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Die Roboter sind stark im Vormarsch: Sie fahren, fliegen oder laufen auf zwei oder mehr Beinen herum. Sie helfen im Haushalt, arbeiten in Fabriken oder erkunden viele Millionen Kilometer von der Erde entfernt selbst das unwegsamste Gelände. Doch was ist ein Roboter und wie funktioniert er? Diesen Fragen gehen wir gemeinsam beim Roboter-Workshop auf den Grund. Nach einer Einführung zum Themenkreis bauen wir mit Legos neuester Mindstorms-Baukastengeneration EV3 verschiedenste Robotermodelle zusammen und programmieren über eine spezielle Software ihr Verhalten. Das macht nicht nur großen Spaß, sondern zeigt dir vor allem auch, wie Roboter konkret funktionieren. Als besonderes Highlight besuchen uns während des Kurses die Superroboter Frank und Naomi. Die beiden NAO-Roboter zählen zu den weltweit fortschrittlichsten Humanoiden und können jede Menge lustige Dinge. So tanzen sie z.B. für ihr Leben gerne.
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Dieser Workshop findet in Zusammenarbeit mit dem Institut zur Förderung des IT-Nachwuchses (www.facebook.com/ifit.org) statt!



Zielgruppe: Kinder und Jugendliche von 9-16 Jahren Technologie: Lego Mindstorms EV3/EV3 Software Kursbeitrag: EUR 175,00 (Mittagessen inkludiert) Anmeldung bis spätestens 3. August bei Bernhard Löwenstein ([email protected], +43 680 3159194) Weitere Infos unter www.ocg.at/ws-roboter-2014



Editorial 



Inhalt Die Übersetzung der Bibel ins Deutsche vor ca. 500 Jahren erfolgte, weil Luther wusste, dass ein gewisser Umgang mit Information an die Sprache der Adressaten gebunden ist. Damit war er ein erster Medienprofi.



Allerdings: Ohne die damals brandneue Technologie des Buchdrucks, die die billige und massenhafte Verteilung dieser Information realisiert hat, wäre die gesamte Reformation anders gelaufen, Europa hätte heute ein anderes Gesicht.
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Bildung, Informatische Kompetenz und Medienkompetenz – wie soll Schule das alles vermitteln?
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Toolbox: „Informatikkoffer“ 2.0







Informatik im Unterricht



11 Wie fit sind Lehrerinnen und Lehrer bei digitalen Kompetenzen



Die Schulpflicht, für wohlgemerkt alle, wurde vor 240 Jahren von Maria Theresia durchgesetzt, weil sie erkannte, dass Bildung (also damals Lesen, Schreiben, Rechnen) ganz wesentlich zur Verbesserung der allgemeinen Lebensumstände beiträgt.







Nun erleben wir gesellschaftliche Veränderung, getrieben von moderner Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT). Einerseits zeigen sich klare Vorteile bis hin zu lebensrettenden Maßnahmen, Verbesserungen des täglichen Lebens, völlig neue Märkte und Produktionsfelder. Andererseits gibt es aber auch unkontrollierten Missbrauch, abzulesen am NSA-Skandal, Datendiebstahl oder Geschäftsmodelle auf Kosten der Privatsphäre.



Ausbildung und Qualität



Die positiven, wie auch die negativen Entwicklungen einer Gesellschaft, die sich entlang der IKT neu formiert, brauchen Reflexion und einen kompetenten, konstruktiv-kritischen Umgang mit IKT auf breiter Basis. Fähigkeiten, die gelernt und gelehrt werden müssen. Eine Schule, die diese Aufgabe der Orientierung in einem wesentlichen Bereich nicht wahrnimmt, verliert Verantwortung gegenüber ihren SchülerInnen. Daraus folgernd müsste jeder Lehrer und jede Lehrerin jedes Fachs eine Mindestausbildung in IKT verpflichtend absolvieren. Aber geschieht das auch?



Wissenschaft und Technologie



Wir haben Anfang Mai das Thema IKT in der LehrerInnenbildung im Rahmen eines großen Symposiums behandelt und setzen die initiierte Diskussion in diesem OCG Journal fort. Wir liefern Basisinformationen dazu und zeigen an herausragenden Beispielen, was heute schon im Bereich der Ausbildung gemacht wird – wenn man nur will.



Reinhard Goebl, Präsident OCG
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Themenschwerpunkt: Digitale Kompetenzen in der LehrerInnenbildung



Bildung, Informatische Kompetenz und Medienkompetenz – wie soll Schule das alles vermitteln? von Erich Neuwirth



Es rührt sich wieder etwas im Fragenkreis Computer (oder besser gesagt Informationstechnologie) und Schule. In England wird es ab Herbst 2014 ein neues Schulfach „Computing“ geben, und zwar ab der ersten Klasse Grundschule! Entstanden ist dieses Fach durch Neudefinition und Umbenennung des bisherigen Fachs ICT (Information and Communication Technology). Und in Estland sollen alle Schüler und Schülerinnen programmieren lernen. Damit flammt eine Diskussion auf, die seit dem Beginn des Computereinsatzes in Schulen (also seit ca. 30 Jahren) geführt wird: Wie soll man Computer und verwandte Werkzeuge (Smartphones, Tablets, ...) sinnvoll in der Schule einsetzen? Es gibt mehrere große Einsatzgebiete: • Bessere Gestaltungsmöglichkeiten für den Unterricht in den „klassischen“ Fächern, also Benutzung von fachspezifischen Lernprogrammen und Nutzung von Quellen wie Wikipedia • Medienkompetenz, also Kompetenz im Umgang mit Informationstechnologie. Dazu gehört beispielsweise Umgang mit klassischer Office-Software (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentationsprogramme, ...), aber auch Wissen um die Reihung von Antworten in Suchmaschinen und um die möglichen Folgen eines zu sorglosen Umgangs mit sozialen Netzwerken • Grundlegendere Kenntnisse über die Bedeutung der Informatik in den Bereichen Kommunikationsinfrastruktur, Automatisierung, und Informationsverarbeitung. Der Hintergrund für diese Leistungen kann



am besten mit den Begriffen „Computational Thinking“ oder auch „Algorithmisches Denken“ zusammengefasst werden. Zu den ersten beiden Themenkreisen geschieht mittlerweile in den Schulen vieles. Schulbuchverlage erweitern ihre Produktpalette um eBooks und interaktive Aufgabensammlungen, es gibt Websites mit Lernmaterialien zu verschiedenen Themenkreisen, und viele Lehrende kennen schon sinnvolle Einsatzmöglichkeiten computergestützter Lernhilfsmittel. Zur Medienkompetenz gibt es den „Österreichischen Referenzrahmen für Digitale Kompetenzen“, der die einschlägigen Bildungsziele für verschiedene Schulstufen definiert. Auch der ECDL (für den es an vielen Schulen Kurse gibt) vermittelt einen Teil der entsprechenden Kompetenzen. Allerdings ist ein zu pragmatisch-benutzungsorientiertes Erlernen des Umgangs mit den Werkzeugen nicht ausreichend. Wenn man mit Textverarbeitung arbeitet, dann steht einem plötzlich Typo grafie als Ausdruckshilfsmittel zur Verfügung. Daher wird es sinnvoll, sich im Fach „Bildnerische Erziehung“ mit Typografie zu beschäftigen und vielleicht auch in interdisziplinärer Zusammenarbeit mit dem Fach „Deutsch“ über die Wechselwirkung zwischen Typografie und Textverständnis Gedanken zu machen. Im Fach „Musik“ kann man durch den Einsatz von Software SchülerInnen komponieren und so Musik als etwas selbst Gestaltbares erleben lassen. Beim „Computational Thinking“ gibt es, wie man in Diskussionen und Beiträgen in Medien immer wieder erkennen kann, aber immer noch viele Missverständnisse. Vielfach wird an die klassischen Vorstellungen des Compu02  2014 | OCG Journal
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Themenschwerpunkt: Digitale Kompetenzen in der LehrerInnenbildung ting in einem engen Sinne gedacht, und dass wohl nicht jeder Mensch Programmieren (in C++, Java, ...) lernen müsse, weil die meisten Leute später nicht als ProgrammiererInnen arbeiten würden. Darum geht es aber nicht. Die Lebenswelt auch von Kindern ist heute schon von sehr vielen informatisch gesteuerten Abläufen bestimmt. Daher sollte es Teil von Bildung (und nicht nur Ausbildung) sein, die dabei angewandten Grundprinzipien etwas näher zu erläutern.



formatik, Computing oder wie auch immer es heißen mag) zu behandeln, wäre aber kontraproduktiv. Die SchülerInnen sollen erleben, wie Informationstechnologie als große Drehscheibe für interdisziplinäres Arbeiten vermittelnd wirken kann. Daher ist es wichtig abzuklären, wie weit derartige Fragestellungen nicht nur in der Ausbildung von InformatiklehrerInnen, sondern ganz generell in der Ausbildung aller LehrerInnen verankert werden müssen. Beispiele:



Fragen wie • Wie funktioniert das World Wide Web? • Wieso kann ich mit dem Handy Kinokarten bestellen? • Wieso „weiß“ das Internet etwas über mich? • Wie kann ich Informationen zu einem bestimmten Thema finden? kann man auch mit Kindern im Volksschulalter sinnvoll behandeln.



Schule 2014 hat andere Ansprüche ...



Kinder gemeinsam Webseiten gestalten zu lassen und da auch interaktive Elemente einzubauen, hilft vor allem dabei, die Informationstechnologie als etwas zu verstehen, das man selbst mitgestalten und nicht nur als KonsumentIn benutzen kann. Diese Kompetenzen ausschließlich in einem eigenen Schulfach (In-



Im Fach „Technisches Werken“ sollte man auch kleine Roboter bauen und ihre Funktionen steuern. Roboterfunktionen steuern ist Programmieren! Es gibt dazu sehr gute didaktische Werkzeuge (Lego WeDo, Arduino, ...). Einen Roboter so zu steuern, dass er autonom den Weg aus einem Labyrinth findet, ist eine Aufgabe, bei der Kinder sehr viele Kompetenzen erwerben, die weit über das Problem an sich hinausgehen. Kinder entwickeln auch mit großer Freude eigene Computerspiele. Das ist ebenfalls Programmieren. In grafischen Arbeitsumgebungen wie Scratch oder BYOB ist das sehr komfortabel möglich. Die Kinder lernen so strukturierte Problemanalyse, Beschreibung algorithmischer Abläufe und auch Debuggen, also das Finden von Fehlern in den eigenen Denkmodellen. Vieles davon wird in einigen Schulen schon gemacht. Was aber fehlt, ist eine verbindliche Verankerung in der gesamten LehrerInnenausbildung. Eine Arbeitsgruppe der OCG (mit VertreterInnen vieler betroffener Institutionen) hat sich mit diesem Problemkreis auseinandergesetzt und ein Positionspapier Vermittlung informatischer Kompetenzen und Medienkompetenzen in allen Lehramtsstudien aller Ausbildungsinstitute Österreichs erarbeitet. Dieses Papier enthält ein Ausbildungskonzept, das versucht, die vielen Facetten des Gebrauchs von Informationstechnologie im Bildungsbereich in der LehrerInnenausbildung zu konsolidieren und auch einen Zeit- und Ressourcenrahmen dafür abzustecken. Bei solchen Vereinheitlichungen stellt sich natürlich die Frage, wie man sicherstellen kann,



6



OCG Journal | 02  2014



... als Schule in früheren Jahren. Die Lehrmittel und Lehrmethoden sind aber oftmals die gleichen geblieben.



dass da gewisse Mindeststandards eingehalten werden. Da gibt es in Österreich gewisse Probleme, weil Zentralstellen dazu neigen, ihr Wissen zu hüten, statt es möglichst zugänglich zu machen, um dadurch zu helfen, in konstruktiven Diskussionen die gesamte Lage zu verbessern. Das zeigt sich auch an folgendem Beispiel: Bei PISA gibt es eine Testkategorie „Problem Solving“, da werden Aufgaben gestellt, die sehr viel mit Informationstechnologie und Ablaufanalyse einfacher automationsgestützter Vorgänge zu tun haben. Es gibt im PISA-Test 2012 42 solche Aufgaben. Die OECD (als PISA-Trägerinstitution) hat einige wenige Musteraufgaben publiziert. Die wurden aber nicht im Test selbst verwendet, sie sollen nur ein Gefühl dafür vermitteln, was da getestet wird. Die verwendeten Testaufgaben kennt in Österreich außerhalb des bifie wahrscheinlich niemand, jedenfalls niemand in der Leitung des OCG-Arbeitskreises IT-Ausbildung und Didaktik der Informatik. Wenn wir verstehen wollen, warum wir bei diesem Test nicht besonders gut abgeschnitten haben, dann sollten wir aber einigen, die mit der entsprechen-



den Curriculumsentwicklung befasst sind, Zugang zu den Testaufgaben geben. Mehr Dialog der zentralen Evaluationsinstitutionen (etwa bifie) mit Didaktik-Fachleuten könnte da einiges zur Verbesserung der Lage beitragen. Die thematisch einschlägigen Arbeitsgruppen der OCG sind jedenfalls der Auffassung, dass Informationstechnologie selbstverständlicher Teil der Lebenswelt der SchülerInnen geworden ist und es sich daher die Schule nicht leisten kann, diese Durchflutung des gesamten Lebens auch nur teilweise auszublenden. Und da Bildung auch immer grundlegendes Verständnis der Werkzeuge, die unser Leben entscheidend prägen umfassen soll, müssen wir dabei mithelfen, allen LehrerInnen die Grundlagen mitzugeben, die mit diesen Werkzeugen verbundenen Denkweisen zu beherrschen und vermitteln zu können. 























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





OCG Journal - Das IT-Magazin der Ã–sterreichischen Computer ... 

18.02.2016 - Friedrich Krotz) sehen diese PhÃ¤nomene sogar noch umfassender und ...... von Johann Stockinger. MÃ¶gen die Sensoren mit Euch sein!










 


[image: alt]





OCG Journal - Das IT-Magazin der Ã–sterreichischen Computer ... 

18.02.2016 - liegt auch das Compliance-Management nicht weit. ... die Compliance-Management lediglich zur ..... ment). His career has spanned many.










 


[image: alt]





OCG Journal - Das IT-Magazin der Ã–sterreichischen Computer ... 

15.08.2014 - Laufbahnberatung u. Arbeitsintegration fÃ¼r SportlerInnen www.sportmitperspektive.at. Dr. Rupert Lemmel-Seedorf ist Mit- arbeiter der OCG und ...










 


[image: alt]





ist das universum ein computer spektrum der 

Are you looking for ist das universum ein computer spektrum der wissenschaft spezial PDF?. If you are areader who likes to download ist das universum ein ...










 


[image: alt]





ist das universum ein computer spektrum der 

spektrum der wissenschaft spezial Pdf? You may think better just to read ist das universum ein computer spektrum der wissenschaft spezial Pdf the old ...










 


[image: alt]





AMT DER NIEDERÃ–STERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG ... 

12.03.2013 - Bei dieser Ã„nderung erscheint unklar, ob der Fremde seine ... Fremden nicht zu vertretenden GrÃ¼nden nicht oder nicht im ausreichendem ...










 


[image: alt]





Positionspapier - OCG 

A. Bachinger, PH der DiÃ¶zese Linz. G. Brandhofer, PH NiederÃ¶sterreich. K.J. Fuchs, UniversitÃ¤t Salzburg. G. Futschek, TU Wien. R. Freund, TU Wien. S. Gabriel ...










 


[image: alt]





Das Chaos Computer Buch - Monoskop 

wie man in Connecticut kostenlos telefonieren kann oder .... Telebox, mit dem eingetragene Benutzer online-per Computer also - .... MARK VOM KONTO! Â».










 


[image: alt]





Das Chaos Computer Buch - Monoskop 

wurde die Verfolgung zu einem schwierigen Unternehmen. Ã„hnlich dem ... Und sie be- obachteten, wie der Hacker Verbindungen in das Magnetic Fusion.










 


[image: alt]





Entwicklungen in der niederÃ¶sterreichischen Abfallwirtschaft am ... 

Erste Abfallwirtschaftsgesetze wurden von den LÃ¤ndern verabschiedet, in denen eine Neuorientierung in abfallwirtschaftlichen. Belangen zu erkennen ist.










 


[image: alt]





Hauptverband der Ã¶sterreichischen SozialversicherungstrÃ¤ger ... - RIS 

26.04.2016 - (1) Kontrollen und die damit verbundenen MaÃŸnahmen sind unter .... (1) BegrÃ¼ndeter Verdacht (Â§ 32a Abs. 1 ASVG) besteht dann, wenn ...










 


[image: alt]





journal 

Características Especiales. • Excelente calidad de impresión. • Alta intensidad lograda con baja carga de tinta. • Venta










 


[image: alt]





journal 

Argentina. + 54 11 4909-1000. Aunque la presente información se considera confiable, Sun ... TACK (Thwing - Albert Inkom










 


[image: alt]





The Remote Control Approach - Journal of Universal Computer Science 

06.11.2006 - component using the same set of control primitives. To prove the ..... that understand the primitive) is then translated to a call of the respective.










 


[image: alt]





Der Computer- FÃ¼hrerschein - Buch.de 

2014 Persen Verlag, Hamburg ..... 12 Sicherheit im Internet â€“ PersÃ¶nliche Daten (1), (2) . ... 15 Sicherheit im Internet â€“ Viren, WÃ¼rmer, Trojaner & Co. (1), (2) .










 


[image: alt]





Der Computer- FÃ¼hrerschein - Buch.de 

... sind, und schlieÃŸt jegliche. Haftung aus. Illustrationen: Julia Flasche. Satz: Satzpunkt Ursula Ewert GmbH, Bayreuth. ISBN 978-3-403-53368-9 www.persen.de ...










 


[image: alt]





computer werkzeug der medizin kolloquium 

Read and Save Ebook computer werkzeug der medizin kolloquium datenverarbeitung und 79 oktober 1968 schloss reinhartshausen in erbach im as PDF for ...










 


[image: alt]





journal 

Argentina. + 54 11 4909-1000. Aunque la presente información se considera confiable, Sun ... TACK (Thwing - Albert Inkom










 


[image: alt]





journal 

08 Arg Datasheet JOURNAL 2006 v. 1. JOURNAL. NEGRO. CYAN. MAGENTA. YELLOW. TACK (Thwing - Albert Inkometer) (30°C, 1200r










 


[image: alt]





JOURNAL 

Alta intensidad lograda con baja carga de tinta. ... Óptimo equilibrio agua/tinta. ... JOURNAL es compatible con una amp










 


[image: alt]





journal 

Aunque la presente información se considera confiable, Sun Chemical Corporation no formula declaraciones ni garantías re










 


[image: alt]





journal 

08 Arg Datasheet JOURNAL 2006 v. 1. JOURNAL. NEGRO. CYAN. MAGENTA. YELLOW. TACK (Thwing - Albert Inkometer) (30°C, 1200r










 


[image: alt]





computer werkzeug der medizin kolloquium 

Free Download, Save or Read Online computer werkzeug der medizin ... If you are areader who likes to download computer ... A related benefit is cost. It is much ...










 


[image: alt]





Ã–sterreichischen Energiepartnerschaft 

05.10.2005 - Recht zur kostenlosen Nutzung des Gases erwirbt. 3.3.6.1 Deponiegasprojekt ..... Risks facing environmental credit trading projects in Ukraine.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














